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PRÄHISTORISCH-ARCHÄOLOGISCHE
STATISTIK DES

KANTONS SOLOTHURN

42. Folge 1968

Von Ernst Müller

jJahresbericht

Das Jahr 1968 war vorwiegend mit den Untersuchungen zahlreicher römischer
Fundstellen belastet. In Balsthal durften wir nochmals auf die Unterstützung von Herrn Heinrich

Deubelbeiss zählen. Bei den Grabungen in Breitenbach half wieder die Lehrerschaft
mit Schülergruppen mit. Für die Notgrabung in Dornach konnte Theodor Strübin,
Liestal, einspringen. In Gunzgen wurde die Ausgrabung einer bronzezeitlichen Grube
beim Nationalstrassenrestaurant notwendig. Fräulein Dr. Augusta Bruckner, die Leiterin
der Archäologischen Zentralstelle für den Nationalstrassenbau, half bei der Organisation
der Grabung, und Herr Jost Bürgi, Bern, wurde mit der örtlichen Grabungsleitung
betraut.

Herr Andreas Zürcher, Chur, stellte grosszügigerweise seine umfangreiche Arbeit über
den Magdalenium-Fundplatz Winznau-Köpfli für die Statistik zur Verfügung. Frau Zahai

Bürgi, Bern, wertete die Funde der Grabung Gunzgen aus. Herr Dr. H. R. Stampfli,
Bellach, bestimmte die Tierknochen von Balsthal und Breitenbach. Das menschliche Skelett
aus Oensingen wurde von Herrn Peter W. Morgenthaler, interkantonaler Museumsanthropologe,

Bern, untersucht. Die Konservierung der Eisenfunde von Balsthal und Breitenbach

und der Gürtelgarnitur von Hofstetten-Flüh besorgte Herr Arnold Haas, Präparator
am Bernischen Historischen Museum. Fräulein Hanny Dettwiler, Zuchwil, zeichnete die
Ascia von Lüsslingen, Herr Konrad Ehrensperger, Schönenwerd, die Eisenfunde von
Balsthal und Herr Franz Schiely, Basel, die Profile von Dornach. Planunterlagen stellten

zur Verfügung : Herr Adrian Ackermann für Breitenbach, Herr Paul Jurt für Oensingen
und Herr E. Niggli für Balsthal.

Allen Mitarbeitern sei für ihre wertvollen Beiträge bestens gedankt.
Einige schöne Funde, die beim Umbau des Eckhauses Gerberngasse/Löwengasse in

Solothurn geborgen worden sind, sind seit dem 8. November 1968 im Geschäftshaus

Bregger ausgestellt.
Im Jahre 1968 amtete erstmals der neu gewählte Ausschuss für Archäologie. Ihm gehören

die folgenden Herren an:
Professor Dr. H. R. Stampfli, Präsident, Beilach Konrad Ehrensperger, Schönenwerd
Dr. Ernst Müller, Kantonsarchäologe, Grenchen Max Zuber, Biberist.
Ernst Bitterli, Niedergösgen
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Der Ausschuss trat im Berichtsjahre zu fünf Sitzungen zusammen : am 21. Februar in
Solothurn, am 29. März in Olten, am 29. Mai in Solothurn, am 5. Juni in Niedergösgen
und am 30. Oktober in Solothurn.

Am 17. Mai 1968 grenzte das Erziehungsdepartement den Aufgabenbereich des
Ausschusses für Archäologie ab und stellte ein neues Pflichtenheft für den Kantonsarchäologen

auf. Beides fand am 21. Mai die Zustimmung des Regierungsrates. Die neue Regelung
erweitert den Kompetenzbereich der Kantonsarchäologie, indem ihr zusätzlich die
Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit, somit auch die Burgen- und Kirchengrabungen,

anvertraut sind.
Der Kantonsarchäologe besuchte die folgenden Sitzungen und Tagungen: Sitzung

der kantonalen Altertümerkommission am 9. Mai in Solothurn. Sitzung der National-
strassenkommission der SGU am 12. Oktober in Bern. Sitzung der Archäologischen
Kommission für die zweite Juragewässerkorrektion am 4. Dezember in Fribourg. Tagung
der schweizerischen Kantonsarchäologen am 20. September in Meggen. Jahresversammlung

der Schweizerischen Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte vom 29. Juni bis
1. Juli in Chur.

Vorbemerkungen

Die Statistik ist in die Kapitel Paläolithikum, Bronzezeit, Römerzeit, Frühmittelalter,
Neuzeit und Funde unbestimmter Zeitstellung gegliedert.

Gemäss der «Verordnung über den Schutz der historischen Kulturdenkmäler» sind
Funde von Altertümern Eigentum des Staates. Die Finder sind verpflichtet, die Funde
unverzüglich zu melden (Ernst Müller, Kantonsarchäologe, Waldegg 21, 2540 Grenchen,
Telephon 065 8 82 47). Für das Suchen nach Altertümern im Boden und auf dem Grunde
von Gewässern ist die Bewilligung des Kantonsarchäologen erforderlich.

Paläolithikum

DIE SPÄTJUNGPALÄOLITHISCHE
FREILANDSTATION WINZNAU-KÖPFLI

Von Andreas Zürcher

Vorwort

Die vorhegende Arbeit stellt einen Beitrag zur Erforschung des
schweizerischen Jungpaläohthikums dar. Ihr Anliegen ist es, das Silex-
inventar der spät-jungpaläohthischen Fundstehe Köpfli, Gemeinde
Winznau, Bezirk Olten, allgemein zugänglich zu machen.

Da seit vielen Jahren das Bedürfnis nach einer Darstellung des
Geräteinventars von RentierJägerstationen unseres Landes besteht, die
hinreichend mit Abbildungen von Fundobjekten versehen ist, lege ich
besonderes Gewicht auf das Dokumentationsmaterial.
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